
 
 
 
 

 

 
 

Geschäftsordnung 
 der Ausschüsse der Pflegekammer Nordrhein-Westfalen  

 
vom 25. Juni 2026 

 
Die Kammerversammlung der Pflegekammer Nordrhein-Westfalen hat in ihrer Sitzung am 
25. Juni 2026 aufgrund des § 23 Absatz 1 des Heilberufsgesetzes vom 9. Mai 2000 
(GV. NRW. S. 403), das zuletzt durch Gesetz vom 30. Januar 2024 (GV. NRW. S. 81) geändert 
worden ist, folgende Geschäftsordnung der Ausschüsse der Pflegekammer Nordrhein-
Westfalen beschlossen: 

 
§ 1 

Aufgaben der Ausschüsse  
 

(1) Gemäß § 22 Absatz 1 des Heilberufsgesetzes dient die Arbeit der Ausschüsse der 
Vorbereitung der Beratungen der Kammerversammlung. Die Ausschüsse werden für die Dauer 
der Wahlperiode gebildet. § 20 Absatz 15 der Hauptsatzung gilt entsprechend.   

 
(2) Das Verfahren richtet sich nach den Bestimmungen dieser Geschäftsordnung, es sei denn, in 
der Hauptsatzung der Pflegekammer Nordrhein-Westfalen oder im Gesetz ist etwas anderes 
bestimmt.  

 
§ 2 

Sitzungen 
 

(1) Die Durchführung der Sitzungen der Ausschüsse richtet sich nach § 20 Abs.10 der 
Hauptsatzung der Pflegekammer Nordrhein-Westfalen.  
 
(2) Der/die Vorsitzende oder die Stellvertretung leitet die Sitzungen. Bei Bedarf kann dies auch 
von einem anderen Mitglied des Ausschusses übernommen werden.  

 
(3) Zu Beginn jeder Sitzung ist eine Anwesenheitsliste zu erstellen.  

 
§ 3 

Beschlussempfehlungen 
 

(1) Beschlussempfehlungen werden durch offene Abstimmungen gefasst. § 12 der Hauptsatzung 
gilt entsprechend.   

 
(2) Beschlussempfehlungen werden mit der einfachen Mehrheit der abgegebenen Stimmen 
gefasst. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der Sitzungsleiterin oder des 
Sitzungsleiters. 
 
(3) Abgestimmt wird vorrangig durch die von der Pflegekammer genutzte 
Kommunikationssoftware per digitalem Handzeichen oder Handheben. Sie ist jedoch auf Antrag 
geheim vorzunehmen, wenn der Ausschuss dies mehrheitlich unter den Anwesenden beschließt; 
über diesen Antrag ist offen abzustimmen. Bei Abstimmungen ist ein Ausschussmitglied von 



 
 
 
 

 

der Abstimmung über ihn persönlich betreffende Angelegenheiten ausgeschlossen. Das Mitglied 
hat während der Abstimmung die Ausschusssitzung vorübergehend zu verlassen. 

 
§ 4 

Zugang zur Sitzung des Ausschusses 
 

Der Ausschuss kann Kammermitglieder sowie sonstige Dritte zu den Ausschusssitzungen zum 
Zwecke der Beratung einladen. 

 
§ 5  

Tagesordnung  
 

(1) Die Tagesordnung wird vom Ausschussvorsitzenden oder Stellvertretenden aufgestellt. 
 

(2) Anträge von Mitgliedern des Ausschusses zur Erweiterung/Änderung der Tagesordnung 
müssen dem/der Ausschussvorsitzenden oder der/dem Stellvertretenden vor Sitzungsbeginn in 
Textform elektronisch zugehen. Über die Erweiterung/Änderung der Tagesordnung entscheidet 
der/die Ausschussvorsitzende oder der/die Stellvertretende.  

 
§ 6 

Rederechte  
 

(1) Der/die Vorsitzende kann jederzeit das Wort ergreifen. 
 

(2) Der/die Vorsitzende erteilt den Rednern in der Reihenfolge ihrer Wortmeldung das Wort. Im 
Einverständnis der vorgemerkten Personen kann von dieser Regel abgewichen werden.  

 
§ 7 

Rederechte bei audiovisuellen und hybriden Sitzungen 
  

Ergänzend zu § 6 gilt bei audiovisuellen oder hybriden Konferenzen. Die Reihenfolge der 
Wortmeldungen richtet sich nach der Anmeldung in der Sitzungssoftware oder einer anderen 
geeigneten technischen Funktion.  

 
§ 8 

Wahlen 
  

(1) Der oder die Ausschussvorsitzende und deren/dessen Stellvertretung werden in einzelnen 
Wahlgängen durch die Mitglieder des Ausschusses in seiner konstituierenden Sitzung gewählt. 
Bei Ausscheiden des/der Vorsitzenden oder deren/dessen Stellvertretung erfolgt eine Nachwahl im 
Ausschuss, nachdem die Kammerversammlung ein neues Mitglied gewählt hat.  
 
(2) Die Wahl ist als Präsenzsitzung, als audiovisuelle Konferenz oder als eine Kombination aus 
beidem Formen durchzuführen. Die Wahl ist in der Tagesordnung des Ausschusses anzukündigen. 
Die Tagesordnung ist im Falle einer Wahl mit einer Frist von zwei Wochen vor dem Wahltag zu 
versenden. Die Wahl kann über ein geeignetes digitales Tool erfolgen.  
 
(3) Jedes anwesende Ausschussmitglied hat pro Wahlgang eine Stimme. Gewählt ist, wer die 
meisten der abgegebenen gültigen Stimmen auf sich vereinigt. Kommt im ersten Wahlgang keine 



 
 
 
 

 

Mehrheit zu Stande, so entscheidet die Stichwahl zwischen den Kandidaten mit der gleichen 
Stimmzahl. Gewählt ist, wer im Rahmen der Stichwahl die meisten Stimmen auf sich vereinigt. 
Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los. 

 

§ 9 
Zusammenarbeit mit der Geschäftsstelle 

  
Arbeitsaufträge und Weisungen an die Geschäftsführerin oder den Geschäftsführer und die 
Geschäftsstelle erfolgen durch den/der Vorsitzenden oder der Stellvertretenden in elektronischer 
Form. 

 
§ 10 

Zusammenarbeit mit der Kammerversammlung  
 

(1) Der Ausschussvorsitzende vertritt den Ausschuss gegenüber der Kammerversammlung. 
 

(2) Arbeitsaufträge der Kammerversammlung an den jeweiligen Ausschuss werden durch den/ 
der Vorsitzenden oder der Stellvertretenden entgegengenommen. 

 
(3) Berichte, Stellungnahmen und Antworten in der Kammerversammlung werden durch 
den/der Vorsitzenden oder der Stellvertretenden abgegeben. Eine Delegation ist im Einzelfall 
möglich. 

 
§ 11 

Ordnungsvorschriften  
 

Die Sitzungsleitung ist verpflichtet, für einen ungestörten und satzungsgemäßen Verlauf der 
Ausschusssitzung zu sorgen. Bei Unruhe ist nach einem Zeichen der Sitzungsleitung die Ruhe in 
der Ausschusssitzung wiederherzustellen. Die Sitzungsleitung kann die Sitzung des Ausschusses 
auflösen, wenn sie sich kein Gehör mehr verschaffen kann. 

 
§ 12 

Protokoll 
 

Über jede Sitzung ist gemäß § 20 Absatz 11 Hauptsatzung der Pflegekammer Nordrhein-
Westfalen ein Ergebnisprotokoll zu erstellen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 

 

§ 13 
Inkrafttreten 

 
Diese Geschäftsordnung tritt nach Beschluss der Kammerversammlung in Kraft. 

 
 

Ausgefertigt 
 
Düsseldorf, den 09.07.2026  
 
 

Sandra P o s t e l  
Präsidentin der Pflegekammer Nordrhein-Westfalen 

 
Heute gemäß § 25 der Hauptsatzung der Pflegekammer Nordrhein-Westfalen vom 20. Januar 
2023 (MBl. NRW. S. 356) bekannt gegeben.  
 
Düsseldorf, den 09.07.2026  
 
 

Sandra P o s t e l 
Präsidentin der Pflegekammer Nordrhein-Westfalen 


